
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



Die Wimmelburg wünschte allen ein frohes und gutes neues Jahr 2022 und einen guten Start 

in den Januar. 

Passend zum 

neuen 

Jahresbeginn 

schmückten 

wir die 

Wimmelburg 

und ließen sie 

im neuen 

Glanz 

erstrahlen. 

Mit einem großen 

„Frohes 

neues Jahr“ an der Fensterscheibe und einer langen Wimpelkette, wo „Herzlich Willkommen“ 

draufstand, wollten wir alle Wimmelburger Eltern, Kinder, Mitarbeiter und 

Freunde begrüßen. Damit waren natürlich auch die fünf 

neuen Wimmelburger Kinder und ihre Familien gemeint, 

deren Eingewöhnungen gleich am ersten Tag begonnen 

hatten. Schön, dass ihr da seid! 

 
Unsere ersten Tage hatten mit viel Spiel und Spaß 

begonnen. Wir bauten nach langer Zeit mal wieder den 

tollen Leuchttisch auf. Der kann nicht nur die Leuchtfarbe 

ändern, sondern auch unsere hellen und durchsichtigen Bausteine aufleuchten lassen. 

Dadurch wirkten die Bausteine gleich ganz anders. 

Das war sehr spannend zu beobachten und wir 

konnten viele Türme bauen und umschmeißen. 

Das Thema „Bauen und Konstruieren“ lag diesen 

Monat bei uns hoch im Kurs. Denn nicht nur auf 

dem Leuchttisch bauten wir Türme, sondern auch 

mit den verschiedensten Bauelementen. Aber nicht 

nur das war diesen Monat interessant für uns. 

 

 

                                                    



Auch das Thema „Sinneswahrnehmung“ begleitete uns durch 

den Januar. Wir hatten uns sehr viel mit den Fühlplatten 

beschäftigt. Gleich am frühen Morgen wurden diese von uns 

aus den Schränken geräumt und im Raum verteilt. Schuhe und 

Socken aus und los ging es! Barfuß hüpften wir von Platte zu 

Platte und fühlte die Formen und Muster auf den Platten. Aber 

uns fiel auch auf, dass der Boden und dadurch auch unsere 

Füße schnell kalt wurden. Doch je mehr wir tobten, desto 

schneller wurden unsere Füße auch wieder warm. An einem 

Tag entdeckten wir die Fusseln von unseren Socken zwischen 

den Zehen. Eine ziemlich lustige Angelegenheit. Vorsichtig 

entfernten wir die Fusseln mit einem Tuch oder testeten uns 

im Pinzettengriff, entfernten sie mit den Fingern und warfen sie 

in den Mülleimer. Das war manchmal ganz schön kitzelig. Hihi! 

 
Das Wetter war dieses Jahr leider noch 

nicht sonderlich sonnig, sondern eher 

regnerisch und grau. Deshalb hatten wir es 

uns immer wieder schön gemütlich 

gemacht. Besonders toll war es, als wir 

unseren Schlafraum in eine Kuschel-Lese- 

Landschaft verwandelt hatten. Wir legten 

Matten auf den Boden und an die Wände, 

sodass ein riesiges Sofa entstand. Dort legten wir jeden Menge Decken und Kissen drauf, 

damit wurde es ganz kuschelig. Wir machten das große Licht aus und schalteten unsere 

kleine Sternenlampe an, die in verschieden Farben leuchtete und uns einen wunderschönen 

Sternenhimmel an die Decke 

zauberte. Dazu lasen wir gemeinsam viele Bücher 

und schöne Geschichten, das war ein tolles 

Erlebnis. 

 
Das nächste tolle Erlebnis ließ nicht lange auf sich 

warten. Unser Kreativbereich war ebenfalls heiß 

begehrt. Wir malten viele bunter Bilder oder 

  kneteten gemeinsam mit bunter Knete. Aus der



Knete machten wir 

verschiedene Formen und 

gestalteten ausgefallene 

Kunstwerke. Hierfür nutzten wir 

verschiedene Werkzeuge, wie 

Ausstechformen, Messer, 

Rollen und vieles mehr. Stolz 

präsentierten wir uns 

gegenseitig unsere Knet- 

Kunstwerke. Aus der Knetpresse 

hatten wir lange und unterschiedliche Formen gepresst, wie Sterne, Quadrate, 

Rechtecke, Kreise, Blumen und vieles 

mehr. 

Ein bunter und vielseitiger Monat ging zu 

Ende. Die Freude auf den Februar und 

die damit verbundene Faschingszeit war 

groß.  

 

 

 Ebenso bunt und vielseitig, wie wir den Januar in der Wimmelburg beendet hatten, 

sind wir auch in den Februar gestartet. In 

diesem Monat arbeiteten wir fleißig an unserer 

Faschingsdekoration. Wir bastelten kleine 

Bonbons und malten Ballons mit reichlich 

bunter Fingerfarbe an. Das hatte uns so einen 

Spaß gemacht, dass wir hin und wieder auch 

gleich unsere Hände und Arme bunt bemalten. 

Nicht schlimm, hinterher gingen wir uns gemeinsam waschen und schnitten lustige 

Grimassen im Spiegel. Manchmal hatten wir dabei sogar noch etwas Farbe in unserem 

Gesicht entdeckt, das sah lustig aus. 

 

 

 



 

Viele kleine Veränderungen standen in diesem 

Monat auch noch an. Zwei Wimmelburg-Kinder 

wurden mit einem lachenden und einem 

weinenden Auge verabschiedet und ein neues 

wurde mit offenen Armen empfangen und startete 

mit der Eingewöhnung. Herzlich willkommen! 

 

Das Wetter in diesem Monat war zu Beginn leider noch nicht so schön. Es war oft 

wolkig und regnerisch. Das hatte uns aber natürlich nicht davon abgehalten, nach 

draußen zu gehen und tolle Dinge zu erleben. 

Wir waren viel im Sandkasten, um große 

Burgen zubauen, haben oft ganz 

hochgeschaukelt und sind auch hin und wieder 

zum Spielplatz spaziert. Auf einem unserer 

Spaziergänge durch den Wald hatten wir 

festgestellt, dass dieses regnerische Wetter 

auch seine guten Seiten haben kann. Mit lautem Lachen und viel Freude waren wir in 

Pfützen gesprungen und hatten Zweige gesammelt, mit welchen wir dann 

verschiedene Muster in den Matsch gezeichneten. Zum Schluss haben wir die Sonne 

dann aber doch etwas vermisst und sangen im Morgenkreis ganz laut „Liebe, liebe 

Sonne, komm ein bisschen runter“ und siehe da, auf die letzten Februartage hatte sie 

uns tatsächlich gehört und schien mit voller Kraft. 

Ebenfalls am letzten Tag des Monats 

feierten wir schließlich unser 

Faschingsfest. Unsere gebastelte Deko 

hatten wir in der ganzen Gruppe 

aufgehangen. Außerdem verteilten wir noch 

Luftschlangen und bunte Girlanden, sodass die 

Wimmelburg richtig in Faschingsstimmung kam. 

Im Morgenkreis schauten wir uns interessiert um,  

als was die anderen Kinder und Erwachsenen alle 



so verkleidet waren. Es war ein kunterbunter Kreis mit Bienen, Mäusen, Einhörnern, 

Feuerwehrmännern und vielem mehr. Und es wurde noch bunter: Nach dem Frühstück 

startete unsere Faschingsfeier, wir bauten den Schlafraum zu einer coolen Kinderdisco 

um und klebten uns bunte Glitzertattoos auf die Arme. Das sah richtig schick aus. 

Mit unserem Faschingsfest als super Abschluss für den Februar starteten wir nun voller 

guter Laune, tollem und sonnigem Wetter in den März! 

Die Sonne lachte, die Bäume wurden grüner und die ersten Frühlingsblumen streckten 

ihren Kopf aus der Erde. Damit 

unser Garten auch bunter wurde, 

hatten wir einige Blumen 

eingepflanzt. Neben der Heide 

erblühten Perlhyazinthen, 

Primeln, Narzissen und noch 

weitere Blumen, kunterbunte 

Blüten und füllen den Garten mit 

Leben. Denn besonders die 

Insekten finden Gefallen an den 

Pflanzen und fliegen von einer 

Blume zur anderen. Wir konnten sogar ein Foto von einer Biene machen, die gerade 

auf dem Weg zur Primel war ☺ 

 

Das tolle Wetter lud zu Erkundungstouren im 

Garten ein und wir waren die meisten Vormittage 

draußen. Dort wurde fleißig gebuddelt, 

geschaukelt und mit den Autos gefahren. Der 

Tunnel wurde vor allem von den jüngeren Kindern 

zum Krabbeln genutzt. 

 

 

 

 



Damit unsere Fenster auch noch einen bunten Anstrich 

bekamen, hatten wir uns einige Frühlingsmotive überlegt 

und gemeinsam mit den Kindern an die Scheiben 

gemalt. Zudem wurde die gesamte Wimmelburg 

frühlingshaft dekoriert und geschmückt.  

 

Unser Projekt „Forschen mit Fred“ startete mit 

einer gemeinsamen Gesprächsrunde im 

Morgenkreis. Dort schauten wir uns ganz genau 

den Körper einer Ameise an. Anschließend ging 

es dann auf den Spielplatz, um Ameisen zu suchen. 

Das war ganz schön anstrengend, denn die Ameisen sind soooo 

klein, dass wir alle ganz genau hingucken mussten. Natürlich hatten wir 

auch welche entdeckt und konnten eine Ameisenstraße beobachten. Alle Kinder waren 

interessiert daran, wo Ameisen genau wohnen. Im Morgenkreis hatten wir uns dann 

alle zusammen einige Bilder von einem Ameisenbau angeguckt. Ganz schön 

beeindruckend, was die kleinen Ameisen alles tragen und bauen können. Draußen im 

Garten hatten wir dann im Sandkasten versucht, einen Ameisenbau nachzubauen. 

Anschließend wurden Ameisen gesammelt und auf den Ameisenbau gesetzt. Mal 

schauen, ob sie auch einziehen möchten. 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Bildungsbereich Kreativität wurde das Thema aufgegriffen. Zum Glück hatten 

wir ganz viele Eierkartons gesammelt. Daraus ließen sich ganz tolle Ameisen basteln! 



Gemeinsam hatten wir dann noch besprochen, was Ameisen so alles essen. Wir 

hatten herausgefunden, dass Ameisen gerne Insekten essen und Pflanzensäfte 

trinken. Aus unseren Gesprächen resultierte dann ein aufregendes Rollenspiel. Dabei 

handelte es sich um Ameisen auf Nahrungssuche. 

Im März machten wir zudem einige 

Ausflüge auf den Spielplatz. Dort gab 

es immer besonders viel zu entdecken. 

Wir rutschten, spielten im Sand und 

erkundeten die Umgebung. 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes Ausflugsziel war für alle das Piratenschiff am Silbersee! Bei diesem 

traumhaften Wetter machte das 

Spielen doppelt so viel Spaß. 

Eine zusätzliche Bereicherung 

war der tolle Ausblick auf den 

See! ☺ 

 

 

 

 

 Der Kita-Club war besonders fleißig und beschäftigte sich in 

diesem Monat mit Zahlen. Das Arbeitsblatt wurde von den Kindern 

bunt bemalt und beklebt. Das hatte allen Spaß gemacht. 

 

 



 

 

Am 31. März bereiteten wir uns auf unsere Wimmelburger-Geburtstagsparty 

vor und backten gemeinsam mit den Kindern Muffins für den 1.April.  

„Happy Birthday to you, Happy Birthday to you, Happy Birthday liebe Wimmelburg, 

Happy Birthday to you! ☺  

Unglaublich aber wahr, die Wimmelburg feiert in diesem Jahr bereits den 9 ten 

Geburtstag! Das muss natürlich mit einer ordentlichen Party gefeiert werden. 

 

 

 

Passend zur Feierlichkeit machten wir ganz viele Seifenblasen; kleine aber auch 

gaaaaanz große Riesenseifenblasen. Die malten wir dann auch direkt an unsere 

Fenster. Auch ein tolles Glitzer-Tattoo konnten sich die Kinder machen lassen.  

 



 

 

In der darauffolgenden Woche starteten wir direkt 

suuuper sportlich in unsere „Bewegungswoche“. In der Turnhalle balancierten wir auf 

Bänken und sprangen von einem hohen Kasten auf die große Matte. Die Ringe wurden 

zur Schaukel umfunktioniert und die Kästen zu kleinen Höhlen zum Hineinkriechen 

umgebaut. Natürlich durfte der beliebte 

„Sportinator-Song“ nicht fehlen, dazu hatten wir ganz viel getanzt und uns bewegt. Die 

verschiedenen Bewegungs-Parcours luden zum Ausprobieren ein und forderten eine 

Menge Mut & Überwindungskraft von den Kindern. Umso schöner war es dann, wenn 

die Station geschafft wurde und die Kinder ganz stolz auf der anderen Seite 

angekommen sind. Auch Materialien wie Hula-Hoop Reifen und Bälle wurden ins Spiel 

integriert.  



 

 

 

 

 

Zu guter Letzt hatten wir dann am Ende unserer sportlichen Woche das beliebte Spiel 

„Stopp-Tanz“ gespielt.  

 

Am Tag nach Ostern kamen die Kinder ganz aufgeregt in die Einrichtung, ob der 

Osterhase auch in der Wimmelburg Ostereier versteckt hatte? Vor der großen Suche 

mussten wir uns allerdings erstmal stärken.  



Bei unserem großen 

Osterfrühstück war für jeden 

Geschmack etwas dabei. Es 

gab Waffeln, Obst, Käse-

Weintrauben-Spieße und 

natürlich durften die bunten 

Eier auch nicht fehlen! 

Anschließend ging es dann 

nach draußen zur 

Ostereiersuche. Der Osterhase 

hatte tolle Tüten für die Kinder 

im Garten versteckt. Was für eine Überraschung ☺ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Mai begrüßten wir ein neues Kind bei uns in der Wimmelburg. Herzlich Willkommen 

☺ 

Wir starteten den Monat musikalisch und sangen gemeinsam; „Wir fahren mit dem 

Auto um die ganze Welt“, „Mango, Mango“, „Sportinator“ und tanzten zu „Ich bin ein 

dicker Tanzbär“. Ganz heimlich wurden in unserer Bastelwerkstatt Geschenke für die 

Liebsten hergestellt.  

Natürlich verbrachten wir auch besonders viel Zeit im Garten, fuhren BobbyCar und 

spielten mit Wasser. Das macht Spaß! 

Das gute Wetter nutzten wir und machten einen Ausflug in den Eichenpark. Auf der 

Wiese sangen und tanzten wir im gemeinsamen Morgenkreis.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bienenspielplatz hatte es den Kindern besonders angetan und wurde ausführlich 

bespielt. Zu guter Letzt ging es dann noch einmal über den Pfad der Sinne.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf unserem Weg in den Eichenpark entdeckten wir die Müllabfuhr auf der Straße. 

Das Ausleeren der Mülltonnen war total spannend und gemeinsam beobachteten wir 

genau, wie alles funktioniert. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie die Zeit doch rennt, wir sind auf der Zielgraden zu den Sommerferien und damit 

zum neuen KiTa-Jahr 2022/2023. Das bedeutet auch Abschied nehmen, denn unsere 

KiTa-Club Kinder wechseln bald in den „großen“ Kindergarten. Mit besonderen 

Aktionen bereiteten wir den Kindern schöne, letzte Wochen in der Wimmelburg. In dem 

Monat fuhren wir gemeinsam mit den KiTa-Club Kindern zum Erdbeerfeld und 

pflückten ganze fünf Körbe voll mit leckeren und strahlend roten Erdbeeren! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auch in dem Monat feierten wir Geburtstag von einem Kind. Zum Geburtstagsbuffet 

gab es leckere Krümelmonster-Eistüten und Möhrenkuchen. Das hatte geschmeckt!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juni waren wir wieder musikalisch und sangen mit den Kindern tolle Lieder. Dazu 

gehörten unter anderem: „Das Lied über mich“, „Alles Banane“, „Ein Krokodil aus 

Afrika“ und „Papagei Coco“ 

In der Kreativwerkstatt war auch ordentlich was los! Wir bastelten und malten 

Flugzeuge. Auch unsere Hände wurden als Bastelwerkzeug genutzt. Aus den 

Handabdrücken gestalteten wir, passend zum sonnigen Wetter, Ananas oder 

Melonen. 

Auch Experimente durften nicht fehlen. Im Wasser testeten wir, ob unsere Enten und 

Boote auch wirklich schwimmen können. Natürlich wurde das Wasser auch als kleine 

Abkühlung genutzt ☺ 

Die Kita-Club Kinder trainierten die richtigen Verhaltensweisen im Straßenverkehr. 

Dazu gehörten Straßenschilder und der Weg über den Zebrastreifen. Und wie sieht es 

mit der Haltestelle der Straßenbahn aus? Müssen wir dort genauso vorsichtig sein, wie 

an der Straße? 

 

 

 

 



Das Wetter war perfekt und wurde direkt für einen gemeinsamen Ausflug genutzt, der 

zum naheliegenden Spielplatz führte. Unterwegs entdeckten wir einen Bagger! Den zu 

beobachten machte besonders viel Spaß! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trari Trara, da war der Juli auch schon da. Wir spielten im Garten und genossen die 

sonnigen Tage. Bei so heißen Temperaturen ging es natürlich oft ins Planschbecken. 

Dort wurde ordentlich mit Wasser gespielt, gepatscht und geschüttet. Einfach toll, was 

man mit dem Wasser alles so anstellen konnte. Einige Geburtstage waren auch wieder 

zu feiern. Da durfte ein Geburtstagskreis natürlich nicht fehlen. 

 

Auch unser Projekt „Gilbert und seine Freunde“ ging weiter. Unsere Bauernhoftiere 

hatten sich ganz schön schmutzig gemacht und mussten sich nun erst mal ordentlich 

waschen lassen. Einmal bitte in die Waschstation zum Sauber machen. Dann 

gestalteten wir einen eigenen kleinen Bauernhof für die Tiere. Sie bekamen einen 

kleinen Zaun, Einstreu und natürlich etwas zu fressen und zu trinken. Das machte uns 

unheimlich viel Spaß. 



 

Im Morgenkreis holten wir immer unser Buch mit den Tiergeräuschen raus. Die 

Bauernhoftiere aus unserer Morgenkreismitte wurden dann den jeweiligen 

Geräuschen zugeordnet. Außerdem gab es tolle Bildkarten, denen die Tiere 

zugeordnet wurden. Das machte vielleicht Spaß. Während des Projektes fand auch 

ein offener Morgenkreis statt, wo zwei Elternteile daran teilnahmen. So konnten die 

Eltern einen tollen Einblick in den Alltag ihrer Kinder bekommen. 

 

 

Als Highlight des Projektes machten wir einen Ausflug zu einem großen Hof mit 

Pferden und einem Trecker. Die Kinder konnten Trecker fahren und die Pferde 

streicheln. Alle waren ganz aus dem Häuschen und wir verbrachten einen wirklich 

schönen Vormittag auf dem Hof. Zum Abschluss und als schöne Erinnerung wurde 

noch eine Leinwand mit Gilbert und seinen Freunden gestaltet. Es war wirklich toll mit 

dir Gilbert. 



Ein weiteres wichtiges Ereignis war unser großes Sommerfest, gekoppelt mit dem Tag 

der offenen Tür.  Alte, derzeitige und neue Familien hatten die Möglichkeit in die 

Wimmelburg zu kommen, um mit uns gemeinsam zu feiern, die Kita zu besichtigen 

und in einen gemeinsamen Austausch zu gehen. Es gab leckere Essensstände, 

Aktionsstände für die Kinder und kleine Verkaufsstände. Alles unter dem Thema 

„Nachhaltigkeit“. Alles war selbst gemacht oder selbst gestaltet aus alten Materialien. 

Dabei wurde das Wimmelburg-Team tatkräftig von den Eltern unterstützt. Vielen lieben 

Dank dafür!! 

 

 

 

 

Viele Kinder verbrachten ihre letzten Tage in der Wimmelburg, da sie bald in den 

großen Kindergarten kommen werden. Daher gab es ein tolles Schlaffest, mit einer 

spannenden Schatzsuche, leckerem Essen und einem gemeinsamen Frühstück mit 

den Eltern. Richtig schön, aber auch ein bisschen traurig!! Letztendlich mussten wir 

uns dann nämlich beim Abschiedsfest von den Kindern und Eltern verabschieden. Es 

war eine so schöne Zeit. Wir werden Euch sehr vermissen. Alles Gute!! 

 

Im August hieß es „Herzlich willkommen zurück in der Wimmelburg“ und einen 

schönen Start in das neue KiTa-Jahr! 

Wie erhofft, freute sich die Sonne mit uns und wir konnten viele tolle Tage draußen im 



Garten verbringen, spielen, toben und lachen! Wir fuhren viel mit unseren Fahrzeugen, 

rutschten, schaukelten und spielten im Sandkasten. Hier war es natürlich ein richtiges 

Highlight, wenn wir auch noch Wasser in unseren Matschtisch füllen und mit Sand 

ganz viel matschen, spielen und auch den ein oder anderen leckeren Matschkuchen 

servieren konnten. 

Außerdem konnten wir in diesem Monat schon 

die ersten Äpfel von unserem Apfelbaum im 

Garten ernten! War das aufregend. Gemeinsam 

pflückten wir die reifen Äpfel vom Baum und 

schnitten sie anschließend klein. 

 

 

Aus einem Apfel kam uns sogar eine kleine Raupe 

entgegen! Da staunten wir aber. Nachdem wir die 

Äpfel dann probiert hatten, waren wir uns einig, eigene 

Äpfel sind die Besten! 

Mit Entdecken und Experimentieren war damit aber 

noch lange nicht Schluss. Wir werkelten mit Farben und Steinchen, sortierten, 

vermischten und zählten sie, bastelten, malten 

und testeten unsere Motorik in verschiedenen 

Bewegungsparcours. Von Allem war etwas 

dabei. Und das Schönste, wir konnten alles 

draußen an der frischen Luft machen! 

 

 

 

 

Auch an Ausflügen hatte es uns im August nicht 

gefehlt. Wir waren viel auf Spielplätzen unterwegs, 

unternahmen Spaziergänge oder machten einen 

Ausflug zum Silbersee. Erst ein gemeinsames 

Picknick-Frühstück und anschließend planschen im 

See! Ein richtiger Abenteuer-Vormittag! 

 



Und das größte Ereignis, die Eingewöhnungen hatten begonnen und wir durften viele 

neue Wimmelburger bei uns willkommen heißen! Schön, dass Ihr das seid! 

Leider mussten wir aber auch in diesem Monat noch einmal zwei Wimmelburger-

Kinder verabschieden. Wir wünschten Ihnen alles Gute und ganz viel Spaß in der 

neuen Kita!  

 
Wir begrüßten den September und verabschiedeten uns so langsam vom Sommer, 

den warmen Tagen und der meistens scheinenden Sonne. Dafür hat der Herbst auch 

tolle Dinge zu bieten, und ein paar warme und sonnige Tage sind auch noch dabei. 

Zunächst hießen wir drei neue Wimmelburg Kinder ganz herzlich Willkommen. Schön, 

dass ihr da seid und ein Teil von uns werdet! 

Es gab noch Jemanden zu begrüßen. Wir bekamen tatkräftige Unterstützung von einer 

neuen Kollegin, die ihre Ausbildung bei uns absolviert. 

Außerdem war es auch wieder an der Zeit Geburtstag zu feiern. 

Ein Wimmelburg Kind wurde ein Jahr älter. Wir wünschten ihm 

alles Gute und das alle seine Träume und Wünsche in Erfüllung 

gehen. 

 

Zu Beginn des Monats hatten wir schon begonnen unsere Wimmelburg schön 

herbstlich zu gestalten und zu dekorieren.                                       

So wurden Blätter, Eicheln, Tannenzapfen, Lichterketten und viele weitere Dinge in der 

Wimmelburg verteilt, die es so richtig schön gemütlich werden ließen. 

Unsere Fenster hatten wir natürlich auch nicht vergessen. Dafür hatten wir mit den 

Kindern gemeinsam etwas gebastelt und auch gemeinsam mit den Kindern die Fenster 

bemalt. Das hatte uns allen viel Freude bereitet und ließ unsere Einrichtung in einem 

herbstlichen Glanz erscheinen. 

Gegen Ende des Monats konnten wir endlich einmal wieder unser Elterncafe anbieten. 

Es stand unter dem Motto „Der Herbst kommt!“ Zusammen mit einigen Kindern hatten 

wir am Vormittag gebacken. Zum Elterncafe sollte es Pizzaschnecken und Apfel-Zimt 

Muffins geben. Die Kinder hatten uns dabei unterstützt und durften den ein oder 

anderen Apfel und etwas Tomatensoße naschen. 



Um 15.00 Uhr ging es dann los und es waren so viele Eltern da. Es ging direkt mit 

einer Kinderdisco und Kinderschminken los. Sie hatten die Auswahl aus herbstlichen 

Motiven wie einem Kürbis, einem Reh oder einem Fuchs. Am Ende liefen viele bunte      

lachende Gesichter durch die Wimmelburg. 

Nun wurde es etwas kuschelig, denn das Bilderbuch-

kino ging los. Gespannt wurde der Geschichte 

„Welches Tier spielt mit mir?“ gelauscht. 

Es war ein gelungener und sehr fröhlicher, 

gemeinsamen Nachmittag, den wir gerne wiederholen 

werden. 

 

An mehreren Tagen im September ging es zur Feuerwehr! Juhu, da hatten wir uns alle 

sehr darüber gefreut. An allen Tagen hatten wir 

das Glück immer ein Feuerwehrauto zu sehen. 

Einmal hatten wir auch einen Feuerwehrmann 

getroffen und er hatte uns kurz etwas erzählt 

und gezeigt. 

Auf unserem Spaziergang zur Feuerwehr 

hatten wir zudem noch tolle Fahrzeuge 

gesehen, wie Polizeiautos, ein Krankenwagen und die Müllabfuhr.  Auch die 

Straßenbahn fanden wir alle so interessant und sie hatte sogar für uns geklingelt.                         

Das war toll und es waren ein paar sehr schöne Vormittage mit tollen Erlebnissen und 

neuen Erfahrungen. 

 

Am letzten Tag des Monats stand die „Saubere Umwelt“ noch auf dem Plan. 

Diese Aktion war Kita übergreifend und so kamen 

aus allen Einrichtungen des KITaZirkels ein paar 

Kinder und Erwachsene zusammen. 

Der Treffpunkt war am Silbersee, dort gab es einen 

gemeinsamen Start in Form eines Kreises, wo ein 

paar Lieder gesungen und der Ablauf kurz 

besprochen wurde. Dann ging es auch schon los 

und alle hatten tatkräftig beim Müllsammeln 

geholfen. Dabei kam auch einiges an Müll zusammen. Am Ende waren wir alle sehr 



stolz auf das was wir gemacht hatten. 

Leider verlassen wir den Monat auch mit einem weinenden Auge, denn ein 

Wimmelburg Kind wechselt nun in den Kindergarten. 

Wir wünschten ihm alles Gute auf dem weiteren Lebensweg. 

„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da – er bringt uns Spaß heihussasa!“ Mit viel 

Freude begrüßten wir nun den Oktober und endgültig den Herbst bei uns in der 

Wimmelburg. Da sich dieser von seiner schönsten Seite zeigte, begaben wir uns auf 

einige abenteuerliche Ausflüge zu unseren nahegelegenen Spielplätzen. Auf den 

Spaziergängen dorthin konnten wir schon die zahlreichen Veränderungen der Natur 

beobachten. Die ersten Blätter waren nun schon bunt und raschelten beim 

Hinüberlaufen. Unter den Bäumen lagen nun auch schon kleine und große Eicheln, 

die wir mit unseren Eimern aufsammelten und mit in die Wimmelburg nahmen, um uns 

noch etwas genauer mit ihnen zu beschäftigen. Beim Sammeln entdeckten wir auch 

einen kleinen Käfer. Ganz gespannt beobachteten wir wie er mit seinen winzigen 

Beinen über die Wiese krabbelte. 

In der Wimmelburg wurde währenddessen die 

Welt der Klänge erforscht.  Wir fanden heraus, 

dass jedes Musikinstrument ein anderes 

Geräusch macht – das war so spannend. Und 

auch zwei unserer Eltern durften einmal bei uns 

eintauchen und bei unserem offenen Morgenkreis mit uns gemeinsam in den Tag 

starten, sowie mit uns singen und musizieren. 



Außerdem gingen unsere Eingewöhnungen in die nächste Runde und wir durften drei 

neue Wimmelburger mit ihren Familien bei uns begrüßen.  

Die zweite Woche sollte direkt spannend starten: Am Montagmorgen standen schon 

alle Sachen gepackt bereit, denn nach dem Frühstück ging es für uns in die Turnhalle 

der Friedrich-Ebert-Schule. Wow, so eine große 

Turnhalle ganz für uns alleine, dass konnte nur eine 

Menge Spaß bedeuten. Ganz nach dem Motto 

„Sportinator“ wärmten wir uns gemeinsam in der 

Turnhalle auf. Und dann wartete jeden Tag ein neuer 

Bewegungsparcour auf uns. Auf den langen Bänken 

konnten wir balancieren und mit Matten oben drüber 

schlängelten wir den langen Tunnel entlang. An der Sprossenwand kletterten wir hinauf 

und rutschten auf einer Bank hinunter. Die Reifen von der Decke hängend wurden als 

Schaukel genutzt und ein Trampolin sowie hohe Kästen luden zum Springen ein. Bälle 

kullerten durch die Gegend, wurden zum gemeinsamen Fußballspielen und werfen 

genutzt.  Die bunten Reifen rollten auch durch die Halle und wurden von rasenden 

Wimmelburgen eingefangen. Dann gab es noch eine lange Hügellandschaft über die 

wir hinüberwanderten. 1-2-3 mit ganz viel Anlauf ließen wir uns immer wieder auf die 

große blaue Matte fallen. Am Freitag gab es dann noch eine riesengroße Rutsche aus 

Matten, die war definitiv unser Highlight. Unsere Wimmelburger hatten in dieser Woche 

auf jeden Fall sehr viel Ausdauer und Mut bewiesen und das hat definitiv sehr müde 

gemacht. 

In der Woche danach wurde es allerdings 

nicht ruhiger bei uns. Das Projekt: „Matschen, 

bauen, werkeln“ stand uns bevor. Einmal in 

die Rolle des Handwerkers schlüpfen und 

Hammer sowie Nägel selber benutzen. 

Innerhalb des Projektes wurde mit dem 

Basteln von bunten Laternen für unser 

bevorstehendes Laternenfest begonnen. Auf 

einem großen Blatt Papier, das an der Wand 

befestigt wurde, entstand mit Buntstiften, 

Stempeln und Farbe ein großes Kunstwerk von allen Wimmerlburgern. Im Morgenkreis 



sangen wir ein neues Lied: Matschen macht Spaß! Oh jaa, das mögen wir alle gerne, 

zum Glück geht es im November noch weiter mit unserem Projekt und dann wird ja 

noch ein Laternenfest gefeiert, wie aufregend - aber lest alle selbst! 

„Matschen, bauen, werkeln!“ - darum drehte es sich auch im November. Wir 

hämmerten, matschten und experimentierten mit den verschiedensten Materialien. 

Dabei entstanden viele tolle Dinge, die wir mit Stolz präsentierten. Neue 

Schüttelflaschen, eine Experimentierwand und sogar ein paar kleine Vogelhäuschen 

entstanden 

in diesem 

Projekt. 

Das hatte 

uns allen 

einen 

riesigen 

Spaß 

gemacht! Für Jeden war etwas dabei! 

Aber das Projekt war nicht das einzige große Ereignis in diesem Monat. Nein, wir 

feierten auch noch ein tolles Laternenfest in der Wimmelburg! Hierfür begannen wir 

frühzeitig, fleißig unsere Laternen zu basteln. 

 

 

So viele tolle und 

bunte Laternen! Jede 

total einzigartig mit 

kleinen Tieren, die wir aus unseren 

eigenen kunterbunten Handabdrücken 

gestalteten. Wir freuten uns riesig auf das 

Laternenfest, denn dann konnten wir 

unsere Laternen endlich in vollem 

Einsatz bestaunen. Das sah toll aus! Wir spielten, lachten, tanzten, sangen Lieder, wie: 

„Wir geh`n heute mit Laternen durch die Stadt“ oder „Die Laterne hat heute ihren 

großen Tag“. Unsere Wimmelburger-Eltern hatten ein tolles Buffet mit vielen 

verschiedenen Leckereien für uns zusammengestellt. 

So nahm der November in der Wimmelburg seinen Lauf und wir genossen noch viele 



weitere Tage in der Gruppe und im Garten. Ob nun bei Sonnenschein oder bei Regen 

war uns egal. Des Öfteren schlüpften wir in unsere Gummistiefel und es hieß: „Ab in 

die Pfützen!“. Gerne kombinierten wir dies auch mit einem Spaziergang oder sogar 

einem Ausflug zum Spielplatz. Dort sammelten wir viele Blätter und Kastanien und 

entdeckten an kalten Tagen sogar gefrorene Spinnennetze und kleine Eiszapfen! 

Und nicht zu vergessen: Gleich drei 

Wimmelburger-Kinder feierten in diesem 

Monat ihren Geburtstag! Das feierten wir 

natürlich auch hier ganz groß. Es gab 

Lieder, Geschenke, Spiele und natürlich 

durften reichlich Kerzen ausgeblasen 

werden! Happy Birthday, ihr Drei und auf 

eine tolle noch kommende Zeit mit Euch 

und allen anderen Wimmelburgern! 

 

 

Ho.. Ho.. Ho..! 

Es weihnachtet! Wir verwandelten 

im Dezember die Wimmelburg in 

ein großes Weihnachts- und 

Winterwunderland. Wir schmückten 

die Wimmelburg mit Tannengrün, 

selbstgebastelten Schneemännern, 

Christbaumkugeln und kleinen 

Wichteln. Alles erstrahlte im 

gemütlichen Kerzenlicht und die 

Wimmelburg glitzerte, funkelte und lud zu gemütlichen Kuschel - Lesestunden mit 

Decken, Kissen und Weihnachtsbüchern ein. Die Bücher „Nikolaus, Stiefel raus!“ und 

„Es wird Weihnachten, kleine Maus“ waren bei uns hoch im Kurs und wollten immer 

wieder betrachtet werden. 

 



Jeden Tag zündeten wir unsere Adventskerzen im Morgenkreis an. So dauerte es auch 

nicht lange und wir bekamen 

nach der zweiten 

Adventskerze Besuch vom 

Nikolaus. In geheimer 

Mission füllte er unsere 

Socken in der Nacht mit 

Mandarinen und 

Schokololli´s am Stiel. Dies 

war für uns alle eine riesige 

Überraschung. Gespannt 

durfte jeder seine Socke 

auspacken, sich freuen und zum Schluss mit nach Hause nehmen... 

...und so genossen wir die Vorweihnachtszeit mit, Kekse backen, Tannenbaum 

schmücken und Adventskalender öffnen. Unser Adventskalender bestand in diesem 

Jahr aus kleinen grünen Tannenbäumen. Gefüllt waren sie mit Knete und einer kleinen 

Ausstechform. Jeden Tag durfte jemand anderes ein Türchen öffnen. Aus unserer 

Wichtelmütze zogen wir täglich einen Zettel mit einem Namen darauf. So war für einige 

von uns etwas Geduld gefragt, bis sie an der Reihe waren. Was für eine Freude. 

Das Tannenbaumschmücken gelang uns auch ganz gut. Mit großen, kleinen, bunten 

und glitzernden Kugeln dekorierten wir unseren Baum. Bunte Ketten und Girlanden 

durften natürlich auch nicht fehlen. So konnten wir dem Weihnachtsmann einen 

wunderschönen und einzigartigen Baum präsentieren. 

Mit dem Lied „In der Weihnachtsbäckerei“ stimmten wir uns in den Morgenkreisen auf 

das Kekse backen ein. Kräftig kneteten die Kinder den Keksteig, formten ihn zu einer 

Kugel und rollten ihn mit einem Nudelholz dünn aus. Mit unterschiedlichen 

Ausstechformen, verarbeiteten die Kinder den Teig zu leckeren und saftigen Keksen. 

Diese Kekse backten wir für unsere anstehende Weihnachtsfeier. Dort wurden sie, 

gemeinsam mit den Eltern, von uns verziert. Dabei wurde natürlich auch der ein oder 

andere Keks vernascht. Das war ein großer Spaß! An unserer Weihnachtsfeier 

machten wir große Augen! Denn während wir unseren Mittagsschlaf hielten, schaute 

der Weihnachtsmann in der Wimmelburg vorbei und brachte uns jede Menge 

Geschenke. Plötzlich lag unter unserem Tannenbaum ein großer Haufen Geschenke 

mit jeder Menge Spielzeug für die Wimmelburg. Weiter ging es mit einer tollen 



Bastelaktion. Gemeinsam mit unseren Eltern bastelten wir tolle Weihnachtsmänner 

aus einem Pappteller, Watte, Wackelaugen und bunten Pom Poms. So ließen wir das 

Jahr gemütlich ausklingen.  

 

 

  


